
Stadt Neumünster Neumünster, 15. Dezember 2015
Der Oberbürgermeister 
Stadtplanung und –entwicklung 
- Abt. Stadtplanung und Erschließung - 
 
 
 
 
 
 
 
  AZ: 61-26-128 / Antrag Apotheke / Frau Loescher-Samel
 
 
 
 
 

Drucksache Nr.:  0623/2013/DS 
=========================== 

 
 

Beratungsfolge Termin Status Behandlung 

Bau-, Planungs- und Umwelt-
ausschuss 

11.02.2016 Ö Endg. entsch. Stelle 

 
 
Berichterstatter: 

 
OBM 
 

 
Verhandlungsgegenstand: 

 
Antrag auf Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 128 "Köstersche Fabrik" zu-
gunsten einer Apotheke 

- Kenntnisnahme der Ergebnisse aus 
der frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-
ligung 

- Ablehnung des Antrags 
 

 
A n t r a g : 

 
1. Die Ergebnisse aus der frühzeitigen Öf-

fentlichkeitsbeteiligung zu der beantra-
gen Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 128 „Köstersche Fabrik“ zugunsten 
der Ansiedlung einer Apotheke werden 
zur Kenntnis genommen.  

 
2. Der Bau-, Planungs- und Umweltaus-

schuss lehnt die beantragte Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 128 „Köster-
sche Fabrik“ zugunsten der Schaffung 
von den planungsrechtlichen Vorausset-
zungen zur Ansiedlung einer Apotheke 
ab.  

 
Finanzielle Auswirkungen: K e i n e 
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B e g r ü n d u n g : 
 
Für das Sondergebiet Störpark wurde mit Schreiben vom 16.07.2015 die Änderung des 
dort gültigen Bebauungsplanes Nr. 128 beantragt, um hierüber die planungsrechtlichen –
Voraussetzungen zur Ansiedlung einer Apotheke mit Versandhandel zu schaffen. Nach 
den Antragsunterlagen soll diese Apotheke ca. 150 qm Verkaufsfläche, ca. 130 qm Ne-
benfläche sowie ca. 380 qm Fläche für den Versandhandel umfassen und in dem Be-
standsgebäude bei dem Aldi-Markt untergebracht werden.  
 
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss hat sich in seiner Sitzung am 03.09.2015 in 
Drucksache 0519/2013 mit diesem Antrag befasst und beschlossen, den Antrag zunächst 
von der Verwaltung prüfen zu lassen und den zuständigen Stadtteilbeirat Brachenfeld / 
Ruthenberg  zu beteiligen.  
 
Der Stadtteilbeirat hat sich in seiner Sitzung am 11.11.2015 mit der Angelegenheit be-
fasst und mehrheitlich gegen die Ansiedlung einer Apotheke im Bereich Störpark ausge-
sprochen (siehe TOP 7 in der Niederschrift - Anlage 1). 
 
Mit Schreiben der Rechtsanwälte Steinbach vom 10.09.2015 (Anlage 2) werden ebenfalls 
Argumente vorgebracht, die gegen eine entsprechende Bebauungsplanänderung spre-
chen.  
 
Die Verwaltung hat zudem ergänzende Informationen zum Bestand, zur planungsrechtli-
chen Einstufung sowie zur Begründung für die bestehenden städtebaulichen Regelungen 
zusammengetragen (Anlage 3) und einen Übersichtsplan mit den vorhandenen Apothe-
ken in der Umgebung zum Störpark erstellt (Anlage 4). 
 
Vor dem Hintergrund der Ergebnisse der Stadtteilbeiratsbeteiligung, der weiterhin beste-
henden städtebaulichen Gründe, die gegen die Ansiedlung einer Apotheke an dieser Stel-
le sprechen sowie der vorhandenen Versorgung mit Apotheken, wird empfohlen, den An-
trag auf Bebauungsplanänderung abzulehnen.   
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Olaf Tauras 
Oberbürgermeister 
 
 
Anlagen:  

1. Niederschrift aus der Sitzung des Stadtteilbeirats Brachenfeld / Ruthenberg vom 
11.11.2015 (bzgl. TOP 7) 

2. Schreiben der Rechtsanwälte Steinbach & Partner vom 10.09.2015 
3. Ergänzende Informationen der Verwaltung vom 23.11.2015 
4. Übersichtsplan - Apotheken im Bestand 
 
 
 


